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Vorwort

Mitten im Umzug des KFU-Büros von Magdeburg nach Neudietendorf geht 
diese Festschrift in den Druck. Es ist der fünfte Umzug in der 50jährigen 
Geschichte des Kirchlichen Fernunterrichts (KFU). 

Gegründet wurde der KFU im Jahr 1960 als Reaktion auf die Kirchen-
politik der DDR: Die Kirchen wurden zunehmend aus der Bildungsarbeit  
zurückgedrängt, das Studium der Theologie war zahlreichen Reglementie -
rungen unterworfen, ein Mangel an Theologiestudierenden und theologisch 
gebildeten  Gemeindegliedern  zeichnete  sich  ab.  In  dieser  Situation  ent-
schloss sich die Kirchenleitung der Kirchenprovinz Sachsen, ein gemein-
debegleitetes Studium einzurichten. Nacheinander schlossen sich alle öst -
lichen Landeskirchen sowie die Evangelische Kirche der Union (EKU) dem 
Fernunterricht an. 

In Teil A des vorliegenden Bandes wird die 50jährige Geschichte des 
KFU erstmals aufgearbeitet. Fünf Beiträge und zahlreiche Anhänge geben 
Einblick in die Gründungsphase und den weiteren Weg des KFU. Leider er -
wies sich das vorhandene Archiv-Material an mehreren Stellen als lücken-
haft. Einiges wurde unzureichend dokumentiert, anderes dürfte bei einem 
der Umzüge verlorengegangen sein. Dadurch müssen manche Fragen und 
Details vorerst offenbleiben. Wir hoffen jedoch, durch diese Veröffentlichung 
weiteres  Material  und zahlreiche Hinweise zur Weiterarbeit  zu erhalten. 
Insbesondere die unbeschrifteten und undatierten Fotos im Archiv des KFU, 
von denen wir hier einige abdrucken, bedürfen der systematischen Sichtung, 
bevor alle Erinnerungen verloren sind.

Die  Festschrift  ist  aber  nicht  nur dem Rückblick gewidmet,  sondern 
auch der Gegenwart des KFU. Teil B gibt Auskunft über Lehrinhalte und 
Curricula des Fernunterrichts und lässt gegenwärtig Studierende und Ab-
solventInnen mit ihren Erfahrungen zu Wort kommen. 

In Teil C werden aktuelle Fragen der PrädikantInnenausbildung disku-
tiert. DozentInnen, MentorInnen und Verantwortliche aus den Landeskir-
chen reflektieren über das Besondere der PrädikantInnenpredigt, über die 
Ordination in den ehrenamtlichen Verkündigungsdienst und über die kon-
kurrenzfreie Kooperation von ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden. 
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Den Schlusspunkt setzt dann ein Beitrag, der aus der Außenperspektive 
die Bedeutung des Kirchlichen Fernunterrichts für die persönliche Glaubens-
entwicklung,  den Gemeindeaufbau und die christliche Apologetik in den 
Blick nimmt. Wir danken Martina Vater,  dass sie uns teilhaben lässt an 
ihrer wissenschaftlichen Arbeit,  in der sie den KFU mit seinem katholi -
schen Pendant, den Wiener Theologischen Kursen, in Gespräch bringt. 

Allen AutorInnen, die zum Entstehen dieses Bandes beigetragen haben, 
vor allem denen, die die Dokumentation der Geschichte des KFU erarbeitet 
haben, danken wir für ihr Engagement. Mögen sie Freude an dem gemein-
samen Werk  haben.  Für  die  Mühe des  Korrekturlesens  danken wir  Iris 
Dierks, Thomas Krause, Jutta Noetzel und Silvia Riemer.

Frau Dr. Annette Weidhas hat dafür gesorgt, dass dieser Band in der 
EVA/Leipzig erscheinen kann, und seine Publikation umsichtig begleitet.  
Auch ihr gilt unser Dank.

Große Freude haben uns die kommentierenden Zeichnungen von Rü-
diger Pfeffer aus Versmold gemacht.

Möge diese Festschrift für alle diejenigen, die im KFU miteinander ge-
lebt, gelernt und gelehrt haben, eine Fundgrube der Erinnerung sein und 
ihre lebendige Verbundenheit mit dem KFU vertiefen.1 Möge sie denen, die 
sich gegenwärtig auf vielfältige Weise um den KFU verdient machen, Aus-
druck der Anerkennung sein. Und jenen, die den KFU noch nicht kennen, 
sei sie (neben www.kfu-ekmd.de) eine anregende Quelle der Information. 

Möge der KFU auch weiterhin die Schätze, die in unserer christlichen 
Tradition und in unseren Gemeinden darauf warten, gehoben zu werden, 
zum Glänzen bringen.2

Hannover/Magdeburg, 28.7.2010

Achim Detmers             Magdalene L. Frettlöh

1 Ebenfalls aus Anlass des KFU-Jubiläums erscheint ein Band mit ausgewählten Pre -
digten, Reden und biblischen Betrachtungen von Magdalene L. Frettlöh: Ein Wort gibt  
das andere.  Predigten und andere WortGaben aus dem Kirchlichen Fernunterricht,  
Erev-Rav-Hefte: Biblische Erkundungen 12, Wittingen 2010. 
2 Wir danken Matthias Rost für die freundliche Genehmigung, den trefflichen Titel 
seines Beitrages zum Titel unserer Festschrift zu wählen.
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